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Ich finde Bärte wunderschön:
man sieht so wenig von den

Gesichtern.

Anna Magnani

Ungemach mit Söhnen

Söhne sind derzeit ein unerschöpfliches Thema. Wo
immer Ritter Schorsch in Männergesellschaft gerät, zivile
oder militärische, kommt über kurz oder lang aufs

Tapet, welche Sorgen man doch mit dem langmähnigen
männlichen Nachwuchs habe. Solche Nöte zumindest
blieben dem Ritter bisher erspart: Der Knappe Rudolf
bewegt sich vorläufig in der für Väter zuträglichen
«Bandbreite». Anderwärts aber scheint die Familien-
polarisierung Berge der Unlust aufzuschichten.

Besonderes Ungemach erleidet dabei die Prominenz; denn
sie ist allen Scheinwerfern dieser Welt ausgesetzt.
Man kann füglich von einer Tradition reden, die sich

in jüngerer Zeit im Widerstreit von offiziellen Vätern
mit Söhnen herausgebildet hat, die das Offizielle
mitnichten lieben, im Gegenteil. Vater Brandt kann darüber
ein Liedchen singen, aber auch Vater Kreisky, seit
Nixon in Salzburg zu Besuch war und der österreichische
Kanzler-Junior wüste Pamphlete gegen den illustren
Gast verteilte. Weitere Beispiele wären aus den

Vereinigten Staaten, aus Großbritannien und Schweden
namhaft zu machen: Gramgebeugte politische Größen,
so weit das Auge reicht.

Grenzüberschreitender Aufstand der Etabliertensöhne?
Mondialer Familienbürgerkrieg? Mütter in allen Breitengraden,

die angstvoll den Krach am Mittagstisch oder
den Auszug wutentbrannter Söhne erwarten? Nun, der
Ritter kann auch schon Exempel überstandener Stürme
vermelden, die Heimkehr verlorengeglaubten
Nachwuchses und Milderungsprozesse bei grundsatzverbissenen
Vätern. Laßt doch die Söhne Erfahrungen sammeln!
Am nachhaltigsten werden diejenigen mit den eigenen
Söhnen sein.

NEBELSPALTER 5


	[Impressum]

